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Nichts ist zentraler oder grundlegender?

Wenn es stimmt, dass nichts zentraler oder grundlegender ist als die 
Einheit mit Christus, und dieses Buch will zeigen, dass dies der Fall ist, 
dann muss man die folgende Fragen stellen: Warum ist die Einheit mit 
Christus für viele von uns weder zentral noch grundlegend? Warum 
wird die Einheit mit Christus, wenn man überhaupt über sie spricht, 
auf einen vagen oder optionalen Aspekt des Lebens als Christ redu-
ziert, vielleicht etwas, das Theologen vorbehalten ist, statt dass man
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sie als die zentrale Heilswahrheit für jeden betrachtet? Warum würde,
wenn man fragt, »Was ist das Evangelium?« die Einheit mit Christus
uns nicht in den Sinn oder über unsere Lippen kommen?

Mein erstes Interesse begann mit diesem Rätsel: Was ist mit der
Einheit mit Christus passiert? Wie wurde etwas so Zentrales so margi-
nalisiert? Natürlich ist es nicht mein erstes Anliegen, hier ein Rätsel zu
lösen oder einen historischen Fehler wieder richtigzustellen, sondern
vielmehr, uns zu helfen, Gott mit unserem Alltagsleben zu verbinden.
Die Einheit mit Christus ist die gute Nachricht, die wir heute hören
müssen. Es ist die gute Nachricht für Melissa und Bill, Tom und Lucy,
für Sie und auch für mich. Wenn Sie diese Diskrepanz auch spüren und
sich fragen, wie man sie wieder überwinden kann, dann ist es vielleicht
die Einheit mit Christus, die Ihnen fehlt.

Unsere Vernachlässigung der Einheit mit Christus erklärt die Dis-
krepanz zwischen unserem Glauben und unserem Leben. Wenn das
Werk Christi für uns von der Person Christi in uns getrennt wird, ist
es dann verwunderlich, dass es einen Riss zwischen unserem Kopf und
unserem Herzen oder unserem Glauben und unseren Erfahrungen
gibt? Ist es überraschend, dass wir frustriert und zynisch oder hin-
und hergerissen sind?

Die Einheit mit Christus vermittelt Ihnen, dass Sie nicht daran kle-
ben oder resigniert denken müssen: »Ganz schön, sich das auszuma-
len, nicht wahr?« Die Verheißungen von Jesus »von Strömen lebendi-
gen Wassers« sind keine leeren Worte. Denn er ist dieses lebendige
Wasser, und wenn Sie zu ihm gehören, dann hat er sein Leben mit
dem Ihrigen verbunden.

Die Einheit mit Christus muss wieder an den Ort gestellt werden,
wo sie einst stand: »an höchster Stelle«.19 Denn genauso wie es reale
und schädliche Folgen hatte, dass wir diese Wirklichkeit vernachlässigt
haben, wird es echten und bleibenden Nutzen haben, wenn wir sie
wiedergewinnen. Wenn Sie sich je zum christlichen Leben gefragt ha-
ben, Gibt es nicht mehr als das?, dann lautet die Antwort: Ja – die Ein-
heit mit Christus ist jenes »Mehr als das«.
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